
 

 

 
 

 
Die Zweigstelle Mainz der Südosteuropa-Gesellschaft, die Deutsch-Griechische 
Gesellschaft, der Arbeitsbereich Osteuropäische Geschichte und das Studium generale 
laden zu folgendem Vortrag ein: 
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Hat die Orthodoxie mit der griechischen Finanzkrise seit 
2009 etwas zu tun? 
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Die Diskussionen um die Finanzkrise in Griechenland seit 2009 und deren mögliche und befürchtete 
Konsequenzen sowohl für die Eurozone als auch für die Weltwirtschaft monopolisieren die Medien – und dies 
nicht nur in Deutschland. Unter anderem wird auch über die Gründe reflektiert, die zu dieser Krise in 
Griechenland geführt haben, wie über die vielen Defizite in der öffentlichen Verwaltung des Landes. Jedoch 
werden andere Auslöser dieser Krise und insbesondere ideologische wie etwa orthodox-kulturelle Faktoren 
überhaupt nicht wahrgenommen. In diesem Vortrag wird speziell auf solche Ideen und Theorien (z.B. auf die 
Überlegenheit und der Einmaligkeit der griechisch-orthodoxen Zivilisation und Lebensweise) eingegangen, die 
seit den 1980er Jahren in verschiedenen Diskursen artikuliert und im Land verbreitet waren und die in vielerlei 
Hinsicht den geistigen Hintergrund der obigen Krise ausmachen. 
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